
Dienstag, 6. Juni 2017 21

Dienstag, 6. Juni 2017

STELLENAUSSCHREIBUNG

Von Dr. Thomas Heiler 

FULDA. Stadtgeschichte 
erlebbar machen – das will 
das „Band der Erinne-
rung“, das seit dem ver-
gangenen Jahr am Alten 
Städtischen Friedhof auf 
besondere Persönlichkei-
ten der Lokalhistorie auf-
merksam machen will. Im 
10. Teil unserer Serie geht 
es heute um Franz Rang 
(1831-1893), den langjäh-
rigen Oberbürgermeister 
der Stadt Fulda.   

Oberbürgermeister Dr. 
Franz Rang stand der Stadt-
verwaltung von 1862 bis zu 
seinem Tode am 7. Oktober 
1893  vor. Er entstammte ei-
ner Juristenfamilie, die in 
drei Generationen ununter-
brochen als Beamte unter 
den verschiedensten Lan-
desherren im Schloss Neu-
hof  bei Fulda residierte. 
Dort wurde Franz Rang am 
18. Juli 1831 geboren.  

Nach einem Jurastudium 
in Marburg und München 
wurde Rang im Alter von ge-
rade 31 Jahren auf Lebens-
zeit zum Oberbürgermeister 
von Fulda gewählt. Nach an-
fänglichen Schwierigkeiten 
mit der Regierung in Kassel, 
die Rang verübelt hatte, dass 
er als städtischer Vertreter 
an einer Versammlung des 
als staatsfeindlich eingestuf-
ten „Deutschen Volksver-
eins für Kurhessen“ in Kassel 
teilgenommen hatte, ver-

besserte sich im Laufe der 
Jahre das Verhältnis. 1883 
erhielt Rang den Roten Adler 
Orden 4. Klasse verliehen. 
Grund hierfür dürfte vor al-
lem Rangs vielfältiges Enga-
gement in den Kommunal- 
und Provinziallandtagen ge-
wesen sein. Möglicherweise 
zeigte die Auszeichnung 
aber auch eine gewisse Ent-
spannung nach den Turbu-
lenzen des Kulturkampfes.  

Zahlreiche   
offizielle Funktionen 

Rang, der sich 1863/64 in 
einem „Fuldaer Comité für 
Schleswig-Holstein“ enga-
gierte, war parallel zu seiner 
Funktion als Oberbürger-
meister Reichstagsabgeord-
neter im Norddeutschen 
Bund von 1867-1871, Mit-
glied des Kommunalland-
tags im Stande der Städte 
von 1869-1892 sowie Mit-
glied im Ausschuss des Pro-
vinziallandtags der Provinz 
Hessen-Nassau (bis 1892). 
Überregionale Verdienste er-
warb er sich zudem durch 
seine Rolle als Mitbegründer 
des Hessischen Städtetags 
(1890) und des Sparkassen-
verbandes (1892), der ihn zu 
seinem ersten Vorsitzenden 
wählte. 

Neben diesen offiziellen 
Funktionen war Rang auch 
im städtischen Netzwerk der 
Vereine fest eingebunden: Er 
stand dem Monte Nuovo, 
das seine Kandidatur zum 

Norddeutschen Reichstag 
stützte, nahe, war 1869 
Gründungsmitglied der 
Herrengesellschaft „Schwar-
zer Walfisch“ und gehörte 
auch dem ehrwürdigen, 
1832 begründeten Bürger-
verein an. In dessen 50. Jubi-
läumsjahr amtierte er als 
sein Präsident. In Rangs 
Amtszeit fallen die Stadter-
weiterung im Zuge der In-
dustrialisierung, der An-
schluss an die Bahn 1866 
und der Erwerb des Stadt-
schlosses 1893. 

Abruptes Ende eines 
Arbeitslebens  

Rang wurde durch einen 
Schlaganfall, den er auf dem 
Weg zu einer Sitzung des Be-
zirksausschusses in Kassel 
erlitt, abrupt aus einem in-
tensiven Arbeitsleben im 
Dienst der Stadt Fulda geris-
sen. Rang war mit Anna 
Waxmann und nach deren 
Tod (1865) mit Pauline 
Schanz (1844-1924) aus Fels-
berg verheiratet. Aus den 
beiden Ehen gingen acht 
Kinder hervor. 

Das imposante Sandstein-
denkmal wurde auf Veran-
lassung der Stadt Fulda vom 
hiesigen Bildhauer Gott-
fried Fleck (1843-1898) ge-
schaffen, der ebenfalls auf 
dem Alten Städtischen 
Friedhof bestattet ist. 

 
www.BandderErinnerung-
fulda.de

Serie (Teil 10): Was die Gräber am Alten Städtischen Friedhof erzählen / Heute: Franz Rang

Oberbürgermeister mit nur 31 Jahren 

Das Denkmal für Franz Rang  ließ die Stadt Fulda durch den 
Bildhauer Gottfried Fleck schaffen.  Foto: Stadt Fulda

FULDA (ze). Mit einem 
herzlichen Dankeschön 
sowie großem Respekt für 
die geleistete Arbeit verab-
schiedete Stadtbaurat Da-
niel Schreiner den Leiter 
des Grundstücks- und Ver-
messungsamtes, Winfried 
Habersack, in den Ruhe-
stand. „Sie haben Vieles 
für Fulda bewegt“, betonte 
Stadtbaurat Schreiner, der 
den Vermessungsinge-
nieur im Gobelinzimmer 
des Fuldaer Stadtschlosses 
im Beisein von zahlrei-
chen Kollegen sowie seiner 
Familie offiziell aus den 
Diensten der Stadt Fulda 
entließ.  

 
Die Arbeit im Grundstücks- 
und Vermessungsamt sei 
nicht immer einfach, wie 
der Stadtbaurat in seinen 
Abschiedsworten hervor-
hob. Dennoch: „Sie haben 
sich diesem herausfordern-
den Aufgabengebiet gestellt 
und auch schwierige Sach-
verhalte sehr gut gemeistert. 
Mit Ihnen scheidet ein ver-
lässlicher Amtsleiter aus den 
Diensten der Stadt Fulda 
aus“, bedauerte Schreiner, 
der betonte, dass er insbe-
sondere die Geradlinigkeit 
des künftigen Ruheständlers 
stets zu schätzen gewusst ha-
be.  

In seinen Dank schloss der 
Stadtbaurat explizit auch 
die anwesenden Familien-
mitglieder von Winfried Ha-
bersack ein. „Sie haben den 
Einsatz für die Arbeit immer 
unterstützt“, erkannte der 

Stadtbaurat an, der zugleich 
betonte: „Wir alle haben 
Herrn Habersack als Famili-
enmenschen kennenge-
lernt.“ Mit Blick auf den nun 
beginnenden Ruhestand 
zeigte Schreiner sich zuver-
sichtlich, dass der Vermes-
sungsingenieur die hinzuge-
wonnene Zeit insbesondere 
für die Familie zu nutzen 
wisse.  

Dies bestätigte der schei-
dende Amtsleiter in seinen 
Abschiedsworten, in denen 
er verdeutlichte, dass er sich 
auf die nun anstehenden 
„neuen Schwerpunkte im 
Leben“ freue. Deshalb gehe 
er mit zumindest einem „la-
chenden Auge“. Dennoch 
bekannte er, seinen langjäh-

rigen Aufgaben- und Wir-
kungsbereich nicht ohne 
„weinendes Auge“ zu verlas-
sen.  

Insgesamt kann Winfried 
Habersack, der im Jahr 2012 
sein 40-jähriges Dienstjubi-
läum feierte, auf eine lange 
Ära bei der Stadtverwaltung 
Fulda zurückschauen. Nach 
der Ausbildung zum Ver-
messungstechniker beim 
Katasteramt Fulda absolvier-
te er ein Studium zum Ver-
messungsingenieur und 
wurde im November 1977 in 
der Abteilung „Vermessung“ 
des Stadtplanungsamtes der 
Stadt Fulda eingestellt.  

Im Jahr 2005 wurde ihm 
die Stelle des Leiters des 
Grundstücks- und Vermes-

sungsamtes übertragen – 
nachdem er diese Funktion 
zuvor bereits viele Jahre 
stellvertretend ausgeübt 
hatte.  

Auf den „unheimlich gro-
ßen Erfahrungsschatz“, den 
der 63-jährige während sei-
ner Berufslaufbahn aufge-
baut habe, verwies Richard 
Thonius, der für den Perso-
nalrat sprach. Als „erfahre-
nen Fachmann“ bezeichne-
te er den Vermessungsinge-
nieur und betonte, dass der 
Amtsleiter über die Jahre 
hinweg nicht nur wertvolle 
Erfahrung gesammelt habe, 
sondern sein Wissen stets zu 
nutzen wusste – und bereit-
willig an die Kollegen wei-
tergegeben habe.  

Winfried Habersack verlässt Grundstücks- und Vermessungsamt 

„Erfahrener Mitarbeiter“

Der scheidende Amtsleiter Winfried Habersack (Mitte) mit Lothar Happ, Richard Thonius, Stadt-
baurat Daniel Schreiner und Lothar Helmer (v.l.n.r.)  Foto: ze

FULDA (fd). Es wird bunt 
im Schlossgarten Fulda – 
das Jugendforum der 
Stadt Fulda bietet wieder 
„art for fun“ – Fuldas 
größte Outdoor-Kunstak-
tion an.  Am 10. Juni ab 11 
Uhr werden im hinteren 
Teil des Schlossgartens 
kostenfreie Workshops 
für Kinder und Jugendli-
che angeboten.  
Der Kunstbegriff ist dabei 
sehr weit gefasst – es geht 
z.B. um Musik, Graffiti, 
Hennatattoos, Malen mit 
Seifenblasen, Geschich-
ten erzählen, Spiele bau-
en, Malen mit dem Kör-
per oder Papier schöpfen. 
Die Workshops werden 
von Jugendlichen aus 
dem Jugendforum, der 
Jugendkulturfabrik, dem 
Kindertreff „Zitrone“, 
dem Kinder- und Jugend-
treff im Münsterfeld  und 
von einer Künstlerin an-
geboten.  

„Art for Fun“

FULDA (fd). Noch einige 
freie Plätze gibt es für die 
Tagesfahrt der Städti-
schen Volkshochschule 
nach Eisenach zur Aus-
stellung „Luther und die 
Deutschen“ am Samstag, 
10. Juni. Anmelden kann 
man sich unter 0661/102-
1477 noch bis Mittwoch, 
07. Juni. Es besteht auch 
Gelegenheit zu einer 
Stadtbesichtigung und 
zum Besuch des renovier-
ten Lutherhauses.

Tagesfahrt vhs 

FULDA (fd). Selbst auf Ent-
deckertour gehen können 
Kinder zwischen 8 und 11 
Jahren  mit den neuen For-
scherbögen „Von Urzeitech-
sen und Urwäldern“. An 
ausgewählten Stationen in 
der Naturkunde-Ausstellung 
des Vonderau-Museums gibt 

es etwas herauszufinden 
und Aufgaben zu lösen.  

Die vierfarbigen Forscher-
bögen sind für 1 €/Stück im 
Museum erhältlich. Ein An-
sichtsexemplar und der Lö-
sungsbogen stehen zum 
Download bereit auf 
www.fulda.de.

Naturkundeausstellung selber erforschen

Forscherbögen für Kinder

Zum 01.08.2017 suchen wir zur Verstärkung des Teams im

Amt für Jugend, Familie und Senioren 
der Stadt Fulda

für das Anerkennungsjahr in der offenen  
Jugendarbeit

 für die Einrichtung „Jugendkulturfabrik“
eine Sozialpädagogin/einen Sozialpädagogen bzw.

eine Sozialarbeiterin/einen Sozialarbeiter

Die Dauer des Berufspraktikums im Anerkennungsjahr beträgt 12 
Monate.

Fachliche Voraussetzung ist der Studienabschluss Bachelor of Arts 
(BA) als Sozialpädagogin/Sozialpädagoge bzw. Sozialarbeiterin/Sozi-
alarbeiter bis zum Einstellungstermin.

Auf unserer Internetseite  www.fulda.de finden Sie unter der Rubrik 
„Stadtverwaltung – Stellenausschreibungen“ die vollständige Stel-
lenanzeige sowie einen Link, der Sie direkt auf unser Bewerberpor-
tal weiterleitet.
Bewerben Sie sich bitte ausschließlich über unser Online-Bewer-
bungsverfahren. 
Schwerbehinderte können ihre Bewerbung auch in Papierform ein-
reichen. 

Die Bewerbungsfrist endet am 18.06.2017. 

Magistrat der Stadt Fulda
Haupt- und Personalamt
Personal- und Organisationsabteilung
Schlossstr. 1, 36037 Fulda


